
 

 

Mitgliederinformation 

Coronavirus: Sperrstunde ab 19 Uhr und Schliessungen an Sonn- und Feiertagen 

Der Bundesrat hat an seiner heutigen Sitzung seine Massnahmen gegen die 
Ausbreitung des Coronavirus verstärkt. Ziel ist, die Anzahl Kontakte weiter zu 
reduzieren und Menschenansammlungen zu vermeiden.  

Die Zahl der Ansteckungen mit dem Coronavirus ist weiterhin sehr hoch und in vielen Kan-
tonen steigt sie wieder an. Der Bundesrat hat nach Konsultation der Kantone Massnahmen 
beschlossen, um die Zahl der Kontakte zu vermindern und Menschenansammlungen zu 
vermeiden. Die folgenden Massnahmen gelten ab morgen Samstag, 12. Dezember 2020, 
und sind bis zum 22. Januar 2021 befristet: 
- Sperrstunde ab 19 Uhr und Schliessung an Sonn- und Feiertagen: Restaurants, 

Bars, Läden, Märkte, Museen, Bibliotheken sowie Sport- und Freizeitanlagen müssen 
zwischen 19 und 6 Uhr schliessen. Läden, Märkte, Museen, Bibliotheken sowie Sport- 
und Freizeitanlagen bleiben auch an Sonn- und landesweiten Feiertagen geschlossen. 
Restaurants und Bars dürfen hingegen an Sonn- und Feiertagen geöffnet sein. Am 
24. Dezember und für Silvester gilt die Sperrstunde erst ab 1 Uhr. Takeaway-Angebote 
und Lieferdienste können weiterhin bis um 23 Uhr offen bleiben. 
Ausgenommen von dieser Regelung sind Kantone mit günstiger epidemiologischen 
Entwicklung, denen es erlaubt ist, die Sperrstunde bis auf 23 Uhr auszuweiten. Die Vor-
aussetzung hierfür ist, dass der Reproduktionswert während mindestens 7 Tagen unter 1 
und die 7-Tagesinzidenz während mindestens 7 Tagen unter dem Schweizer Durch-
schnitt liegt. Zudem müssen im Kanton ausreichende Kapazitäten im Contact-Tracing 
sowie in der Gesundheitsversorgung vorhanden sein. Will ein Kanton die Öffnungszeiten 
ausweiten, muss er sich mit den angrenzenden Kantonen absprechen. 

- Veranstaltungsverbot: Öffentliche Veranstaltungen werden verboten. Ausgenommen 
sind religiöse Feiern (bis max. 50 Personen), Beerdigungen im Familien- und engen 
Freundeskreis, Versammlungen von Legislativen und politische Kundgebungen. 

- Weiterhin maximal 10 Personen an privaten Treffen: Der Bundesrat verzichtet auf 
weitere Beschränkungen der privaten Treffen. Er bleibt bei der bisherigen Regelung mit 
maximal 10 Personen. Dabei werden auch die Kinder mitgezählt. Der Bundesrat 
empfiehlt zudem dringend, Treffen im Privaten auf zwei Haushalte zu beschränken. 
Diese Regelung ist klar und ermöglicht Weihnachtsfeiern im kleinen Rahmen.  

- Sport und Kultur höchstens zu fünft: Sportaktivitäten in der Freizeit sind nur noch in 
Gruppen bis höchstens 5 Personen erlaubt. Kontaktsportarten bleiben verboten. Auch 
im nichtprofessionellen Kulturbereich werden Gruppenaktivitäten auf 5 Personen einge-
schränkt. 

Wie der Bundesrat für allfällige weitere Verschärfungen vorgehen will, diskutiert er an 
seiner Sitzung vom 18. Dezember. Im Laufe der nächsten Woche findet eine Konsultation 
zwischen Bund und Kantone statt, um weitere Massnahmen und deren Umsetzung zu 
definieren, falls sich die epidemiologische Situation weiter verschlechtern sollte.  

Link zur Medienmitteilung des Bundesrates: 
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-81582.html 
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Coronavirus: Die Impfung gegen COVID-19 wird für die Bevölkerung kostenlos 
sein 

Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) hat eine Anpassung der Kranken-
pflege-Leistungsverordnung (KLV) vorgenommen, wonach die Impfung gegen 
COVID-19 von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP) übernommen 
wird. Bund und Kantone tragen ebenfalls einen Teil der Impfkosten.  

Der Impfstoff gegen Covid-19 ist ein wichtiges Element bei der Bekämpfung der Pandemie. 
Die vom Bund gewählte Impfstrategie hängt von den Merkmalen und der Verfügbarkeit jedes 
Impfstoffs ab. Das Ziel der Strategie besteht in erster Linie darin, schwere Krankheitsverläufe 
bei besonders gefährdeten Gruppen zu verhindern, den Fortbestand des Gesundheitssystems 
zu gewährleisten und die negativen sozialen und wirtschaftlichen Folgen zu minimieren. Die 
ersten Impfungen sollen im ersten Halbjahr 2021 erfolgen, sobald die Zulassung von Swiss-
medic vorliegt. Der Bundesrat sieht keine Impfpflicht vor. Die vom EDI beschlossene An-
passung der KLV sieht vor, dass die Impfung von der OKP übernommen wird. Gemäss dem 
Epidemiengesetz werden die nicht von der Krankenversicherung gedeckten Kosten von Bund 
und Kantonen getragen. Die Impfung wird somit für die Bevölkerung kostenlos sein. 

Link zur Medienmitteilung des Bundesrates: 
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-81514.html 

 
Disclaimer 

Diese Mitgliederinformation verfolgt ausschliesslich einen informativen Zweck. Der Schweizer Fleisch-
Fachverband SFF lehnt jede Haftung ab, die sich im Zusammenhang mit der Anwendung oder der Unter-
lassung einer Handlung durch diese Mitgliederinformation ergeben kann. Zudem empfehlen wir, sich über 
die entsprechenden Homepages der Behörden zu informieren, da aufgrund der aktuellen Lage immerzu 
Änderungen möglich sind: 
 
11. Dezember 2020      Schweizer Fleisch-Fachverband SFF 
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